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Aufgabe 1 (5)
Sei (X1, . . . , Xn) eine Stichprobe von iid Zufallsvariablen X1 ∼ Poi (λ) mit λ > 0.
Betrachte den Test ϕ (X1, . . . , Xn) = 1

(
nXn ≥ πnλ,1−α

)
wobei πλ,α das α-Quantil der

Poi (λ)-Verteilung bezeichne. Sei Fλ die Verteilungsfunktion einer Poi (λ)-verteilten Zu-
fallsvariablen. Zeige dass für x ∈ (0, 1) folgendes gilt:

P (p ≤ x) = 1− Fnλ (πnλ,1−x) .

Aufgabe 2 (4)
Eine Teststatistik T (X1, . . . , Xn) sei exponentialverteilt mit Parameter λ > 0. Die
Testhypothese sei λ ≤ 1, während die Alternativhypothese λ > 1 sei. De�niere analog
zum p-Wert folgende Gröÿe:

p̃ (t) = P (T (X1, . . . , Xn) ≤ t | λ = 1)

Welche Dichte hat der p̃-Wert, d.h. die Zufallsvariable p̃ (T (X1, . . . , Xn)), wenn die
Teststatistik T (X1, . . . , Xn) exponentialverteilt ist mit Parameter λ1 > 1?

Aufgabe 3

Sei (X1, X2) eine Zufallsstichprobe von iid Zufallsvariablen X1 ∼ U (θ, θ + 1) mit θ ∈ R.
Um die Nullhypothese H0 : θ = 0 gegen die Alternativhypothese H1 : θ > 0 zu testen,
betrachten wir zwei Tests:

ϕ1 (X1, X2) = 1 (X1 > 0.95) und ϕ2 (X1, X2) = 1 (X1 +X2 > c) mit c > 0



a) Bestimme die Dichte von X1 +X2 in Abhängigkeit von θ. (3)

b) Bestimme die Gütefunktion G1 (θ) von ϕ1. (2)

c) Bestimme die Gütefunktion G2 (θ) von ϕ2. (4)

d) Finde ein c, für das die Wahrscheinlichkeiten für den Fehler erster Art bei ϕ1 und
ϕ2 übereinstimmen. (3)

e) Zeige, dass ϕ2 nicht besser als ϕ1 ist, d.h. zeige dass ein θ ∈ R existiert mit
G1 (θ) > G2 (θ)). (3)

Aufgabe 4

In der Ulmer Donauklinik wurde bei 21 neugeborenen Jungen das Durchschnittsgewicht
x21 = 3300g (Gramm) und die Standardabweichung sx = 470g festgestellt. Entsprechend
erhielt man bei der Stichprobe von 16 Mädchen das Durchschnittsgewicht y16 = 3050g
und die Standardabweichung sy = 460g. Nimm an, dass die Stichproben von Jungen
und Mädchen unabhängig sind und dass das Gewicht der Jungen N (µx, σ

2
x) und das der

Mädchen N
(
µy, σ

2
y

)
-verteilt ist.

a) Teste H0 : σ
2
x = σ2

y vs. H1 : σ
2
x 6= σ2

y zum Niveau α = 0.1. (2)

b) Unter der Annahme σ2
x = σ2

y, teste H0 : µx = µy vs. H1 : µx 6= µy zum Niveau
α = 0.05. (3)


